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Die örohende Teilung Oberſchleſtens
Der Sturmlauf

gegen die Dewokratie
Kaum iſt die oberſchleſiſche Abſtimmung erledigt kaum

hat der mit Rückſicht darauf ſtillſchweigend geſchaffene Burg
friede innerhalb der großen Parteien ſein Ende g funden
ſo ſetzt auch ſchon wieder der Kampf der Rechtsparteien
ein nicht etwa gegen die Kommuniſten und ihren ſtaats
geſährdenden Anhang nein gegen die Demokratie
Man könnte faſt darüber lachen daß die Rechtsparteien un
unterbrochen das Wort von der Einigung auf dem Boden
der politiſchen Mitte reden und in ihren eigenen Parteien
durchaus nach demokratiſchen Prinzipien handeln im
gleichen Atemzuge die gegebene Part i der Mitte mit Unflat
bewerfen Beſchämend aber iſt es daß ſie bei dieſem wüten
den Anſturm in den Kreiſen der Bürgerſchaft immer noch
Anhänger finden weil die breite Maſſe des Volkes ſich
kaum Mühe gibt ſich mit dem demokratiſchen G danken
ernſtlich vertraut zu machen Es iſt deshalb erfreulich daß
wieder einmal ein hervorragender Demokrat wie Theodor
Heuß in einem Vortrag in Leipzig der durchaus Nau
mannſchen Geiſt atmete ſich über den d mokratiſchen Gedan
ken klar und deu Ich äußerte Seine Ausführungen zeigten
folgenden Gedankengang

Die Demokratie iſt noch nicht in den geiſtigen Beſitz
der Deutſchen übergegangen ſie hat vickmehr heute mit
großen Schwierigkeiten zu kämpfen Als ſich die Demokratie
in Deutſchland ihren Platz erobert hatte ging ein groß r
Teil von denen die bis dahin als Heerrufer des demokra
tiſchen Gedank ns aufçetreten waren in das Lager des
Räteged ankens über Auf der anderen Seite beſonders bei
einem ſehr großen Teile der akademiſchen Jugend ſperrte
man ſich gegen die Demokratie als eine undeutſche für
Deutſchland unge ignete Staatsform Die Urſache dieſer
feindlichen Haltung iſt daß die Demokratie in Deutſchland
nicht erkämpft wurde ſondern dem deutſchen Volke
in ſchwerſter Schickſalsſtunde als einzigeRettungsmöglichkeit kam um den Boden des Rechts
zurüfzugewinnen den Boden auf dem Ruhe und Ord
nung allein wieder hergeſtellt werden konnten

Aber mit dieſem Rechtsboden war und iſt leider noch
nicht Führerbegabung geſchaffen Die Demokratie hat in
Deutſchland ſehr darunter zu leiden daß ſie ohne Schu
lung und Tradition an ihre Aufgabe herangetreten
iſt Auch die alte Regierung hatte keine Tradition heraus
gebildet nicht cinmal Bismarck d ſſen Werk geſchicht
lich eine einzig daſtehende Einzelleiſtung darſtellt

Das Werk von Weimar ſo ſagen die jungen Jn
rellektuellen ſei ein Flicken zuſammengeſchneidert aus
Stücken der weſtlichen Demokratie Dieſes Sch lag
wort von der weſtlichen Demokratie iſt eines
der oberflächlichſten und kurzfüßigſten das es
geben kann geht es doch von ganz falſchen Vorausſetzungen
aus Es gibt keine weſtliche Demokratie Die

Demokraten von England Frankreich und Amerika ſind
geiſtig und geſchichtlich ganz verſchiedene Dinge ſind völlig
unabhängig von einander entſtanden Ebenſo unzutreffend

iſt das Schlagwort die Aufgabe der Deutſch n i gegen tieſe
weſtliche Demokratie ein organiſches Staatsrecht

zu ſchaffen Die Behauptung die gegebene Verfaſſung für
Deulſchland ſei die ſtändiſche iſt falſch denn die S ände

waren ein epochale Erſcheinung die ſich außer in Deutſch
land auch in Frankreich England und Jtalien
und überlebte

Deutſchlands politiſche Entwicklung war bis zur Revo
lution an das monarchiſche Syſtem gebunden Es ſoll
hier nicht unterſucht werden welche von beiren Staatsfor
men die beſſere ſür Deutſchland und ob Deutſchland für die
Republik reif iſt oder nicht das iſt eine Aufgabe für akade
miſche Profcſſoren Ueberhaupt wird der Wert von Repu
blik und Monarchie beſtimmt nicht durch ihre Form an ſich
ſondern durch ihr Leiſt ungen Feſt ſteht aber daß das
monarchiſche Syſtem für das deutſche Volk der
dauernde Hemmſchuh geweſen iſt zum natio
nalen Staat und zu politiſcher Entwicklung zu gelangen
Das deutſche Nationalgefühlkonn eſich nicht
ſo entwickeln wie in Frankreich und England nicht
weil die Anlage zu di ſer Entwicklung den Deutſchen ſehlte
ſondern weil die deutſche Fürſten politik dem dem
kratiſchen Rationalgefühl unausg tzt en gegenarbeitete
weil Hausmachtspolitik die Sache als peinlich und
geſährlich empfand

Auf dem Wiener
Letzte verdorben iſt auch der Rechtsgedanke
Demokratie ertötet worden
als in Nürnberg zwiſchen Wilh Im II und dem bayeriſchen

König die Verteilung Elſaß Lothringens beſprochen wurde

entwickelte

indeß Abertauſende in Deutſchland um die bare Exiſtenz

Kongriß des Jahres 1915 iſt das

der
Und an dem Tage

rangen da ging durch dieſe letzte Auswirkung hohenzollern
ſcher und bayriſcher Hausmach spolitik uns die Seele
Elſaß Lothringens verloren ehe wir es durch
d n Krieg hatten endgültig aufgeben müſſen Das Verhal
ten der Rechten aber die früher ſtets die Rolle eines
Schattenkönigs nach engliſchem Muſter als eines deutſchen
Herrſchers unwürdig bezeichnet hatte und heute in dieſer
Form der Monarchie die einzige Rettung ſieht nennen
wir Heuchelei

Das zweite Problem wichtiger noch als die Aus
einanderſetzung mit dem monarchiſtiſchen Rechtsanſpruch
iſt die Frage der Verfaſſung Es kommt darauf an
zu unterſuchen ob ſie den Kräften die im Volke vorhanden
ſind entſpricht Die Demokratie ſagt man gtomiſiere Wir
haben in Deutſchland eine ſtarke Entwicklung des Ver
bandsweſens und es iſt no wendig feſtzuſtellen wie dieſe
Kräfte mit dem Staat in Einklang gebracht und ob ſie nicht
über dieſen hinausgewachſen ſind Wichtiger als das Wort
von der Entpolitiſierung der Wirtſchaft er
ſcheint hierbei das von der Entwirtſchaftung der
Politik Dabei muß der Staatsgedanke ge
rettet gewußt werden Während des Krieges iſt dicſer
überſpannt worden und dieſe Ueberſpannungz hat
ohne ſie hi r anzugreifen denn der Verſuch mußte gemacht
werden zur ſeeliſchen Kriſis dieſes Gedan
kens geführt Die Revolution war eine individualiſtiſche
Empörung gegen dieſen Staat deſſen Anſpeüche zu ſtark
waren Aber le Revolution hat keine Stärkung des Staals
gedankens gebracht denn die Sozialdemokratie
das muß g ſagt werden verſteht nichts vom
Stagaue ſie war geiſtig auf die Führerrollc die ihr
plötzlich die Revolution zuwies nicht vorbereitet der
Marxismus reichte nicht aus weil er ſeine Kraft nur auf
wirtſchafts politiſche Probkeme beſchränkte Auch andere
Wirtſchaftspolitiker wie Walter Rathenau ſuchen unter
Abwendung von der alten Staatsidee neue Gemein
ſchaftsformen auf wirtſchaſtlicher Grundlage zu ſchaf
fen Die Frage iſt nur wer das Recht hierzu gibt und dem
Recht die erforderliche Geltung verſchafft

Der Staatiſt Machtkörper er muß al o auch als
Jdee und Machtkörper das Primat behalten Auch der
demokratiſche Staat muß ein von der nötig n Autori
tät getragener Obrigkeitsſtaat ſein Demokratie iſt
der Weg der nationalen Begrenzungg es gibt
keine internationale Demokratie Der
nationale Gedanke tritt mit der Demokratie in die Ge
ſchichte auf ihr beruht die Selbſtbeſtimmung der Völker

Mit Ueberwindung der Demokratie im formalen Sinn
wollen manche die Volks gemeinſchaft ins Leben
rufen Jm Gegenſatz zum Lande iſt in den Städten eine
ſolche Volksgemeinſchaft ſchwer zu erreichen da ſich die
Klaſſengegenſätze nicht durch Entſchließungen überbrücken
laſſen ſondern nur dann wenn der Einzelne ent
ſchloſſen iſt ſeinen Willen mit hineinzuwer
fen Volksgemeinſchaft iſt uns allen volks
tümlich angeboren Bebel iſt ebenſogut Ausbruck
deutſcher Volksgemeinſchaft wie Bismarck wenn man ihn
nur als Ausdruck der Tiefe des Volisgedankens begr ift

Wichtig und entſcheidend iſt daß die Demokratie
als Mehrheitswille ihre Auswirkung im
Führertum erhält und daß die perſönliche Willens
bereiiſchaft zur eigenen ſittlichen Verantwortung
hinzutritt ſo daß Führer und Gefolgſchaft rom Erfolg ihre
Prägung bekommen in di ſem Sinne iſt das Führer
problem ernſt zu nehmen Die erſte Aufgabe für die
Demokratie iſt die Fähigkeit zum Vertrauen in
ihre Führer Den vielbegehrten ſtarken Mann kann
man nicht in Reſolutionen beſchließen wohl aber brauchen
wir Führer mit Gemeinſchaftsanſchauungen
über die politiſchen Parteigegenſätze
hinausmit Verantwortungsbereitſchaft und
Verantwortungs fähigkeit vor der Geſchichte und
vor der Jugend Führer die den Hintergrund eines
ſtarken Volksgemeinſchaftsgefühls beſitzen

Und die Loſung heißt Deutſchland
Dieſe Ausführungen von Heuß laſſen kein Drehen

und Deuteln daran zu daß die Demokratie nicht nur
durchaus national ſondern überhaupt der Träger
des Nationalempfindens iſt wie es ſelbſt unſeren

Rechespar cilern in Frankreich England und Amerika als
vorbeldlich erſcheint Wenn es jetzt noch in Deutſchland
daran mangelt ſo liegt das an dem monarchiſchen Syſtem
das das vaterländiſche Denken der Maſſe in byzan iniſche
Unterwürſigkeit umgebohen hat Nur wenn jeder einzelne
in ſich die Verantwortung für das Staatsganze voll und
vanz empfindet und ſein ganze Kraft dafür einſetzt ohne
uach perſönlichen Vorteil n zu fragen iſt der Boden ſür
ein echtes tiefes Nationalempfinden vorhanden Das i
aber der Grundgedanke der Demokratie

Die Gefahr der Teilung Oberſchleſtens
Zu dem Ergebnis der Abſtimmung in Oberſchleſien

ſchreiben die Times Die Abſtimmung hat eine allge
meine Mehrheit zu Gunſten des Feſthaltens an Deutſchland
ergeben Das Blatt weiſt darauf hin daß ſogar die Gegen
vorſchläge die Reichsminiſter Dr Semons auf der Londoner
Konferenz unterbreitet have vom Verbleiben Oberſchleſiens
beim Deu ſchen Reiche abhängig gemacht worden ſeien
Jetzt nachdem die Abſtimmung vorüber ſei werde an
eriannt daß eine Teilung der Bergwerkspro
vinzenunvermeidlich ſei nicht nur infolge der Ab
ſtimmung ſondern auch im Hinblick auf die allgemeine
europäiſche Wirtſchaftslage Die Kommiſſion
müſſe befriedigende Grenzen finden und erwägen ob die
neue Grenze ſoſort in Kraft treten ſoll oder erſt nach einer
Reihe von Jahren Der Sonderb richterſtatter der
Times in Veulhen meldet die polniſchen Vertreter ver

ſuchten keineswegs ihre Enttäuſchung über die Größe der
deutſchen Behrheiten zu verbergen See ſchrieben das der
großen Zahl der zugereiſten Stimmberechti ten zu Korfanty
habe aber ſeiner Vefriebigung über das Ergebnis Ausdruck
gegeben und dem Timesberichterſtatter verſichert die Polen
hatten in neun ſüdöſtlichen Bezirlen als Block zufanmmen
gefaßt 65 Prozent der Gemeinden gewonnen und Polen
müſſe daher ein ſehr wicht ges Stück der Provinz erhalten
Daily Chronicle ſchreibt Die Zahlen der ober

ſchleſiſchen Abſtimmung werden dem Oberſt n Rar wahrſchein

lich beträchtliche Schwierigkeiten verur
ſach en

Wie unſinnig die Teilung Oberſchleſiens ſchon aus rein
wirtſchaftlichen Geſichtspunkten iſt haben wir bereits im
Abendblatt in dem Hinweis auf die bergbaulichen Eigen
tumsverhältniſſe angedeutet Jm oberſchleſiſchen Jnduſtrie
b zirk wohnen auf einem rerhältnismäßig kleinen Flächen
raum bedeutende Menſchenmaſſen beiſammen die gewaltige
Waſſermengen verbrauchen Hinzu kommt der große BVe
darf der in vuſtrrellen Werke an Betriehbs
waſſer Es ſind aber abgeſehen von den beiden Grenz
flüſſen Beinitza und Przemſa die jedoch für die Waſſer
verſorgung nicht in Betracht kommen nur kleine Bäche und
unb deutende Waſſerläufe vorhand n Man mußte große
Waſſerhebewerke bauen die an der Grenze gelegen unter
ſich in Verbindung ſtehen und einander in ſchwierigen Lagen
aushelfen müſſen Die dauernde Ergiebigkeit der vorhande
nen Waſſerr ſervoire iſt abhängig von der Erhaltung und
eventuellen Erweiterung des bereits fertiggeſtellten Waſſer
ſchutzbezirks Wird der Kreis dieſes Schutzbezirkes durch
brochen dann hört jede Möglichkeit der Beſſerung der vor
ausſichelich verfügbaren Waſſermengen auf Ohne Waſſer
aber kein Leben Aehnlich iſt aber auch die Elektrizi
täts verſorgung Oberſchleſiens zenzeral ſiert Weiter
ſpricht der Zuſamm nhang der großen Verkehrswege vor
allem die Eiſenbahnen gegen ein Zerreißen Ober
ſchleſiens Pol n wäre nicht imſtande die Arbeiter der ſüd
lichen Kreiſe in ihre im Zentrum gelegenen Arbeitsſtätten
zu bringen weil ihm dazu das Wagenmaterial fehlt und
ſelbſt wenn es dies beſchaffen könnte würden Grenzüber
ſchreirungen ein ſchweres Verkchrshindernis bilden Der
oberſchleiſche Jnduſtriebezirk hat ſtets unter Arbeiter
man gel gelitten namentlich im Ber bau Die Zahl der
Ausländer in der Hauptſache Galizier Ruthenen und
Ruſſiſch Pol n hat zeitweilig 15 Prozent und darüber der
geſamten Belegſchaſt betragen Mit ihnen iſt für abſeh
bare Zeit nicht mehr oder nur in gerengem Umfang zu
rechnen Bisher konnte die infolge der Herabſetzung der
Arbeitszeit von 10 Stunden auf 71 Stunden erforder
liche Vermehrung der Belegſchaft nur durch Zuwanderung
aus dem ſüdlichen Teil des viers ins Zentralrevier ſo
wie durch Gewinnung von Arbeitskräften aus den teilweiſe
ins Abſtimmunesgebiet fallenden Kreiſen Ratibor Reu
ſtadt Leobſchütz Coſel Großſtrehlitz Kreuzberg un Lublims
ermöglicht rden Die Abſchnürung des Z ntralreriers
von dieſen Zuſchußbezirken würde in jenen einen außer
ordentlichen Arbeitermangel mit all ſeinen ſchlimmen Fol
gen als Betriebseinſchzänkungen gegen eitigen Weg
engagierungen erhöhten Lohnforderungen uſw zur Folge
haben

Das Fbſtimmungsergebnis

Die aus Oberſchleſien eingelaufenen Abſtimmungs
meldungen laſſen ertennen daß die Abſtimmung noch um
wenigſtens 10 Prozent beſſer für das Deutſche
Reich aus eſallen wäre wenn die intera ilerte Picb ſzit
kbommiſſon aue ihr zur Verſügung ſtehenden Mittel ange
wendet hat e um den Terror der Polen beſonders in den
Kreiſen Pleß und Rybnik zu bekümpfen Aus Telegram
men die bei der Reichsregierung eingelaufen ſind geht
hervor daß es in dieſen Kreiſen zu haarſträubenden
Wahlſchwindeleien und zu Vergewaltigun



gen ſchlimmſte Art von ſeiten ver Polen und
Franzoſen gekommen iſt Es iſt ſchon jetzt als ſicher und
durch zahlreiche Jeugen bekräftigt feſtgeſtelt worden daß in
vielen Städten und Dörfern der beiden Kreiſe die deut
ſchen Wahlporſteher bei Ausühung ihres Amtes
vergewaltigt worden ſind und deshalb zahlreiche
Wahllokale während ber Wahl geſchloſſen
werdenmußten

Die amtlichen Fahlen der Jnteralllierten Kommiſſion
Die Blätter veröffentlichen die von der Jnteralliierten

Kommiſſion in Oppeln feſtgeſtellten Abſtimmung zahlen
Danach ſind abgegeben für Deutſchland 716 406 für Polen
871 406 Stimmen Die Abweichung von den deutſcherſeits
angegebenen Zahlen iſt alſo nur ganz gering Auch nach der
Statiſtik der Jnteralliierten Kommiſſion haben Veuthen
Stadt und Land immer noch eine deutſche Mehrheit wie
Groß Strehlitz eine geringe polniſche Mehrheit

Die Meldungen über den polniſchen Tercor öſtlich und
ſüdöſtlich von Kartowitz häufen ſich in beängſtigender Weiſe
Dem zuſolge iſt der Bahnhof in Schoppinitz voll
von Verwundeten Ein neutraler Journaliſt wurde
am Montag in Schoppinitz lebensgefährlich verletzt Das
deutſche Plebiſzitkommiſſariat in Kattowitz wird von vecr
triebenen mißhandelten Deutſchen überlaufen Die r
zoſen ſcheinen nicht gewillt zu ſein dem Treiben der Polen
ein Ende zu bereiten Engliſche Truppen e im
Nordoſten ver Grenze energiſch eingegriffen und
eine polniſche Bande verprügelt

Keichsminiſter des Außern Dr Simons
zu den rückkehrenden GOberſchleſtern

Als geſtern ein Sonderzug mit Oberſchleſiern die in der Mark
Brandenburg ihren Wohnſitz haben in den Schleſiſchen Bahnhof
einlief hielt der Reichsminiſter des Aeußern Dr Simon s nach
dem der brauſende Jubel etwas verebbt war folgende Anſprache
an die Sieger von Oberſchleſien

Heimattreue Oberſchleſier liebe Volksgenoſſen
Die Schlacht iſt gewonnen Oberſchleſten hat ſich für Deutſch

land erklärt Jhr dürft Euch ſagen daß ihr die Schlacht habt ge
winnen helfen Dank ſei euch dafür geſagt Freilich auch Verluſte
ſind eingetreten Verluſte durch den unerhörten polniſchen Terxor
der während der letzten Wochen in Oberſchleſien gewütet hat Aber
der Sieg iſt unſer Und wie groß der Sieg iſt das können wir ſo
recht erkennen wenn wir hören wie unſere Gegner dieſe Abſtim
mung auffaſſen wie erſchreckt und beſtürzt ſie darüber ſind daß
die oaberſchleſiſche Bevölkerung ſich in ſo großer Mehrheit für das
deutſche Vaterland ausgeſprochen hat Denn bei ihnen handelte
es ſich nur darum einen Grund vorſchützen zu können um Ober
ſchleſien vom Reiche zu reißen Aber die Bepölkerung Oberſchle
ſiens und ihr mit dieſer Bevölkerung habt durch eure Abſtimmung
kundgegeben Nein Oberſchleſien ſoll vom Reich nicht abgeriſſen
werden Oberſchleſien ſoll und muß beim Reich bleiben Liebe hei
mattreue Oberſchleſier Außer euch gilt der Dank für dieſe Ent
ſcheidung noch manchen anderen allen Organiſationen die ſich in
den Dienſt der deutſchen Sache geſtellt haben an ihrer Spitze dem
Deutſchen Schutzbund Wenn ich weitere Namen auch nicht nenne

weil der Dank allen gebührt ſo will ich doch hinzufügen den Dank
an die Angeſtellten und die Behörden der deutſchen Verkehrsein

richtungen den Dank an die Eiſenbahner und die Telegraphenbe
amten die Tag und Nacht auf ihrem Poſten waren den Dank auch
an die Frauen die treulich geholfen haben den Oberſchleſiern
Stärkung auf ihrem Wege zu geben Jhnen allen wiederhole ich
auch namens der deutſchen Regierung unſeren herzlichſten Dank
Mit beſonderem Dank und mit beſonders herzlichen Empfindungen
gedenken wir derjenigen Oberſchleſier die in ihrer Heimat zueüg
bleiben und vielleicht noch weiterhin manchen Gefahren und An
fechtungen ausgeſetzt ſein werden Mögen ſie mit uns Kopf und
Serz hoch tragen in dem feſten Glauben daß dasjenige was am
20 März verkündet worden iſt für alle Zukunft durch keine Macht
nd kein Unrecht von Deutſchland geriſſen werden kann

Die Heimat iſt geſichert
Das Prebiſzitkommiſſariat für Deutſchland gez Urbanski er

läßt folgenden Aufruf
Die Abſtimmung hat eine überwältigende Mehr

geit der deutſchen Stimmen ergeben Gegen dieſe 715 000 deut
ſchen Stimmen ſtehen nur 460 000 polniſche Stimmen Die deutſche
Mehrheit beträgt alſo über eine Viertelmillion Die Heimat iſt
geſichert Keine Macht der Welt darf es wagen gegen den klar
au geſprochenen Willen der überwiegenden Mehrheit dieſes Land
aus ſeinem Jahrhunderte alten Zuſammenhang mit Deutſchland zu
Wöſen Der Sieg iſt unſer Aber auch wir haben Wunden emp
fangen Die Kreiſe Tarnowitz Pleß und Rybnik haben äüber
wiegend polniſch geſtimmt Darin liegt eine Gefahr Jhr Brüder
von Tarnowitz Pleß und Rybnik Soll der Oberſte Rat aus eurer
Abſtimmung entnehmen daß ihr euch von uns trennen wollt ihr
habt polniſche Stimmzettel abgegeben aber nimmermehr um das
Band zu zerreißen das euch mit euren oberſchleſiſchen Brüdern
verknüpft Oberſchleſieniſtein einiges unteilbares
Ganzes Es lebe das einige unteilbare Oberſchleſien Dieſe
alte Forderung erheben wir jetzt auf neue Vor den Augen der
Welt bekennen wir uns zu den Grundſätzen wahrer De
mokratie In klarer demokratiſcher Folgerichtigkeit fordern
wir daß jeder Bürger unſeres Landes welcher RNationalität
welcher Konfeſſion welcher politiſchen Geſinnung er auch ſei Zu
tritt haben muß zu allen öffentlichen Aemtern Wir proklamieren
aufe neue die Gleichberechtigung der Sprachen in den Schulen
Verwaltungen und Gerichten Wir verlangen daß innerhalb der
ſeit Jahrhunderten unperänderten Grenzen unſeres Landes der
Alteſten Europas der Wille der Mehrheit entſcheidet daß aber die
Minderheit geſchützt ſein muß gegen jede Zurückſezung Wir laden
unſere polniſchen Brüder herzlich und mit tiefſter Aufrichtigkeit ein
uns die Hand zu reichen und mit uns zuſammen zu arbeiten an
dem Wiedexaufbau deſſen was der Krieg und der Abſtimmungs
kampf verwüſtet haben Wir wollen zuſammen die Republik
Oberſchleſien als freien Bundesſtaat im Gefüge des Deut
ſchen Reiches errichten Wir wollen zuſammen eine gerechte Ver
teilung des Landes durchführen die Wohnungsnot beſeiligen und
die ſoziale Fürſorge ausbauen Der Bruderkampf iſt zu Ende Die
von den deutſchen Parteien geforderte Amneſtie iſt geſichert Rei
chen wir Ans als freie Männer die Hand zu friedlicher frucht
rin ent zum Segen der Heimat Gott ſchütze das einige

untefhore

Das Echo der Abſimmung

h wit dem Ergebnis der Abſtimmung
a a einen grohen deutſchen Sieg dezeichnen Die

Die obezſchkeſiſchen Morgenblätter be 9e re de e e

Oſtdeutſche Morgenpoſt ſchreibt Es iſt unerklärkich wie
die Polen von einem polniſchen Sieg ſprechen können Die Polen
ſind unterlegen und dürfen keinen Schimmer einer Hoffnung
kbaben daß die Entente ihnen etwa auf Grund der Abſtimmung
wenigſtens den anderen Teil Oberſchleſiens zuſpricht denn die En
tente hat die Unteilbarkeit und Zuſamme igkeit Oberſchla
ſiens dadurch ſelbſt anerkannt daß ſie aus leſien ein ein
heitliches Abſtimmungsgehiet machte Man wird alſo von dem
Gerechtigkeitsgefühl der Entente erwarten können daß ſie nicht
gegen ihre eigene Ueberzeugung Polen zuliebe Oberſchleſien
zerſtückelt Eine ſolche Verantwortung könnte ſie unmöglich tragen
Nach dem klaren Ergebnis der Abſtimmung und nach Analogie von
Weſtpreußen und Schleswig Holſtein muß Oberſchleſien ungeteilt
beim Deutſchen Reiche verbleiben Die Oberſchleſiſche
Morgenzeitung unterſtreicht die überwältigende Größe des
deutſchen Sieges der trotz der bevorzugten Stellung Polens trotz
des haarſträubenden Terrors errungen wurde Die endgültige
Entſcheidung liege nun in der Hand der Diplomaten denen aber
ihr Weg vorgeſchrieben ſei da ſie nur die ausführenden Organe
des verbrieften Abſtimmungsrechts ſeien Der Oberſte Rat könne
als Vollſtrecker eines im Friedensvertrag feſtgelegten Willens nicht
einen Augenblick zögern das Abſtimmungsgebiet baldmöglichſt un
geteilt dem Deutſchen Reiche zurückzugeben

Die Keparationsbill ein Bluff
Weſtminſter Gazette bezeichnet die deutſche Reparg

tionsbill als einen fehlgeſchlagenen Bluff Zahlreiche
Mitglieder des Unterhauſes die für die Bill oder doch nicht da
gegen geſtimmt hätten hätten das oeten im Glauben daß die S e
ſtimmungen niemals in Kraft treten würden Sie
ſeien der Anſicht geweſen die Bill werde Deutſchland zur Vernunft
bringen und es zwingen ein neues Angebot zu machen Sie
dachten dies würde zu einem Uebereinkommen führen das die
Bill in der Praxis überflüſſig machen würde Jetzt
bedauerten ſie ihre Zaghaftigkeit denn ein neues deutſches Ange
bot das zu einem Uebereinkommen führen könnte ſei unwahr
ſcheinlich und anſcheinend ſei nichts vorhanden was das Jnkraft
treten der Vill Ende März mit all ihren ſchädlichen Folgen für den
britiſchen Handel verhindern könne

Die Zollgrenze
Wie der Petit Parißen mitteilt wird der Botſchafter

rat ſich mit dem Bericht der interglliterten Rheinlandskommiſ
ſion in Koblenz über die Aufrichtung eines Zollregi
mwes im Rheinland befaſſen Als Grundlage für die Ver
handlungen dient ein Memorandu moon 50 Seiten Das Blatt
ſagt da dieſer Bericht einmütig von der Reichstagskommiſſion an
genommen 7 worden ſei ſei es möglich daß ſeine hauptſächlich
ſten r auch von dem BVotſchafterrgt angenommen wer
den w

Baldige Auflöſung der Regierung

Lloyd Georges
Daily Expreß bezeichnet Churchill und Lloyd

George als die jetzt in der Koalition dominierenden Perſonen
Der politiſche Mitarbeiter der Daily Mail ſchreiht Die Poli
tiker aller Parteien ſeien einſtimmig der Anſicht Vonar Laws
Rücktritt bedente die baldige Auflöſung der Koalition
in ihrer jetzigen Form

Die durch den Rücktritt Bonax Laws geſchaffene politiſche
Lage und die Frage der Aemterbeſetzung nach der heute ſtatt
findenden Wahl Chamberlains zum Führer der Unioniſt ſchen
Partei im Unterhaus beſchäftigt die ganze Preſſe in hohem Maße
Jn Anbetracht der Bedeutung des freiwerdenden
Poſtens des Schatz miniſter s und der von gewiſſen Seiten
ausgeſtreuten Mitteilungen daß Churchill dieſen Poſten anſtrebe
iſt die unbeſtätigte Meldung des Daily Expreß von Bedeutung
daß Lloyd George Kolonialminiſter Churchill der ſich angenblick
lich in Aegypten befindet drahtlos aufgefordert habe ſofort nach
London zurückzukehren

geſtnahme der SiegesſäulenAttentäter

Geſtern abend gegen 8 Uhr gelang es der mit der Unter
ſuchung des Siegesſäulenattentates betrauten Kommiſſion des
Berliner Polizeipräſidiums eine Reihe von Perſonen feſtzuneh
men unter denen ſich wahrſcheinlich die Hauptſchuldigen am Sie
gesſäulenattentat befinden Sie waren ſchwer bewaffnet bei einer
Beratung die offenſichtlich neuen verbrecheriſchen Unternehmungen
galt Der Zugriff der Polizei geſchah ſo plötzlich daß jeder Wider
ſtand im Keime erſtickt wurde Mehrere der Feſtgenommenen ſind
auch anderer Verbrechen dringend verdächtig und ſchwer vorbeſtraft

Wie wir inzwiſchen exfahren handelt es ſich bei den Verhaf
teten um 14 der Kommuniſt ſchen Partei angehörende Perſonen
die zum Teil ſchwer vorbeſtraft ſind Die Geſellſchaft wurde in
ibrem Kaſino im Hauſe Neukölln am Waſſer 21 perhaftet Die
eindringenden Kriminalbeamten fanden ſie hinter den gut ge
ſicherten Türen bei einer Beratung über neue Verbrechen aus
gerüſtet mit ſchwarzen Masken und ſchwer bewaffnet Die Ver
hafteten ſind bereits Dre in aller Stille überführt leugnen
aber noch ſämtlich die Tat Die umfaſſenden Ermittlungen der
Kriminalpolitzei führten auf Grund mehrerer wertvoller Finger
zeige die ſich unter den eingelaufenen Anzeigen befanden ſehr bald

auf die richtige Spnur und es durch umfaſſende Abſper
eeheeergen aller an der Beratung Beteiligten habhaft zu

werden

Nus der demokrati chen Bewegung

Jn Wengelsdorf ſprach am Montag abend Herr
Generalſekretär Dornblüth in einer vom Demokratiſchen
Verein einberufenen und von Herrn Lokomotipführer Roaut
geleiteten ſehr hut beſuchten öjſen lichen Verſammlung über
was Thema Das Dirrar von London und ſeine Ablehnung
Rednex wies zunächſt varauf hin daß der Gegenſtand des
vhemas die Einmurigeeit des ganzen deurſchen woltes in dem
ſeſten Wiuen die übermenſchlich en Laſten bie uns das Dit
tat auferlegen woue auzulenen erſordere Wie in Ober
ſchleſien der deutſche Sieg unter Hintanſetzung aller politi
ſchen Meinunpaverſchiedenheiten errungen wäre würden wirin gleicher Geſchloſſ nheit auch dem See der Entente

gegieten können Ein ehend idelle der Vor
t die Forderungen des ts und deſſf nFolgen und ermahnte zum Aushalten und zum Feſthalten
an der von derVerſammlung nahm ß

ntgegen

das Defizit noch kleiner war
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Halle und Umgebung
Halle ten 23 März 1921

Landtag der Provinz Sachſen
II

rei Abgeordnete waren bei der Eröffnungsſitzung abwehe J Tribünen ſind voll beſetzt Auf Vorſchlag wird der
Geſchäftsſührende Ausſchuß in folgender Zuſammenſetzung ge
wählt die vereinigte Rechte ſtellt Abg Dr Auguſtin als Schrift
führer Abg Wienrich als Beiſitzer die Demolratiſche Partei
Koerlin als Schriftſührer das Zentrum Abg Schmidt als Be
ſitzer die USP Abg Löffler als Schriftführer und VKP Abg
Rebert als Schriftführer und die Abg Machlitt als Beiſitzerin

Präſident Oberbürgermeiſter Beim s Magdeburg Jch er
fahre ſoeben daß ſich Herren im Saal befinden die nicht Mit
glieder des Landtages ſind Jch fordere di ſelben auf den Saal
augenblicklich zu verlaſſen Unter allgemeiner Unruhe verlaſſen
drei Herren die auf den Bänlen des Zentrums Platz genommen
hatten den Saal Zurufe von links Orgeſch Spitzel
Darauf Zurufe von rechts Geſpenſterl

Rach der Beſtimmung der Abgg Koerlin und Ausguſtin zu
Schriftfübhrer und Beiſitzer für den erſten Sitzungstag Erledigung
der geſchäftlichen Angelegenheiten und Verle ung der dem Land
tag vorliegenden Vorlagen wird beſchloſſen den Landtag am
Mittwoch zu vertagen bis er Anfang oder Mitte April
wieder zuſammengerufen wird Bis zum Mittwoch ſollen die
dringlichſten Vorlagen der Haushaltsplan die große Steuervor
lage und die Wahl der Mitglieder zum Staatsrat erledigt werden

Um 122 Uhr tritt eine Pauſe in der Sitzung ein die um
312 Uhr unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten Cludius wie
der eröffnet wird Für die Nachmittagsſitzung werden Abgg
Schmidt Ztr und NRebert VKPD zum Schriftführer und Bei
ſitzer ernannt Das Haus hat nun die Feſtſetzung der Stärke der
Ausſchüſſe und der Verteilung der einzelnen Fraktionen darin
vorzunehmen Der Vorſchlag BVergemann SP den Haushalts
aus ſchuß wieder auf 19 und die übrigen Ausſchüſſe auf 13 Mit
glieder feſtzuſetzen und die Wahl erſt nach der Beratung des
Nachtragsumlage vorzunehmen wird angenommen

Es folgt die erſte Beratung der
Nachira zsutnlaze

für das Rechnungsjahr 1620
Landeshauptmann Frhr v Wil mowski Das Jahr 1919

ſchloß mit einem Fehlbetrag von 6 Millionen Mark ab Jn
früheren Jahren wurden nun die Verwaltungsüberſchöſe in einem
Ausgleichsfonds geſammelt der der Rückhalt für die mageren
Jahre war Dieſer Fonds iſt im Kriege erſchörft worden Ohne
unſer Verſchulden einzig und allein durch das Dazwi chen
treten des Kapp Putſches waren wir Ende 1919 nicht in der
Lage den Fehlbetrag von 66 Millionen Mark zu decken und
mußten ihn in das Rechnungsjahr 1920 mit hin übernehmen
Das neue Jahr brachte eine weitere Erhöhung des Defizites
ſo daß die Provinzialverwaltung im laufenden Rechnungsjahr
mit einem Fehlbeitrag von rund 38 Millionen Mk
abſchließt Der Provinzialausſchus ſuchte deshalb bei der Re
gierung um die Genehmigung nach die 32 Millionen Mark Fehl
betrag des Jahres 1920 durch eine ſogenannte Defizitanleihe zu
decken Das Miniſterium genehmigte das nicht ſondern ermäßigte
nur die Nachtragsumlage von 170 Proz auf 100 Proz dadurch
daß ſie nur 12 Millionen zur Deckung durch eine
Deiizitanleihe freigab während die übrigen 19 Mil
lionen Mark durch die Umlage gedeckt werden müſſen Glücklicher
weiſe haben wir in der Provinz Sachſen bis jetzt noch keine
allzuhohen Propinzialſteuern Jch bin der Anſicht
den Antrag der Deckung des Deftizitteils durch eine Defizitanleihe
und teils durch eine Nachtragsumlage von 100 Proz des umlage
fähigen Realſteuerſolls dem Haushaltsausſchuß zu überweiſen

Oberbürgermeiſter Beims Magdeburg SP Der Land
tag darf dieſe Vorlage nicht lurzerhand an den Haushaltsaus

überweiſen ohne ſie im Plenum zu erörtern Jch glaubevielmehr daß wir von vieſer Stelle aus einmal deutlich über die
Finanznot der Kommunalverbände und Städte reden müſſen
Der Kapp Putſch hat die rechtzeitige Deccung des Defizites ver
hindert ie können wir nun den dadurch entſtandenen Uehel
ſtand beſeitigen Die Gemeinden ſind faſt auf der ganzen Linie
zahlungsunfähig geworden Sehr richtig Wir gehen allüher
all mit dem Hedanken um Kultureinrichtungen zuvernachläſſigen weil wir nicht die Mittel zu ihrer Er
baltung haben Die wirtſchaftliche Kriſis nimmt immer mehr
zu wir wiſſen noch nicht was uns die nächſten Monate brit gen
werden Wenn eine Stadt wie Magdeburg 5000 Arbeitsloſe zählt und wenn dieſe Stadt nicht weiß wovon
ſie dieſe 5000 Leute unterftützen ſoll ſo iſt das eine Lage wie

wir ſie in der neueren deutſchen Geſchichte überhaupt noch nicht
gehabt haben Jnduſtrielle laben mir erklärt daß für den Monat

April nicht halb ſo viel Aufträge eingelaufen ſind als nötiz
ſind um die e ngeſtelkten Arbeitskräfte zu beſchäftigen Es gibtkein ſchlimmeres Elend als die Erwervsloſigkeit Jn un erer

Provinz ſind eine Anzahl Städte die das Deftzit nur dadurch
decken lönnen daß ſie neue Anleihen aufnehmen Es iſt die
Zeit gerommen wo die Eemeinden ſordern können daß man ſie
ſo finanziert daß ſie leben können Die Regierung hat nun in
dieſem Falle einen grundſätzlichen Standpunkt aufgeceben indem
ſie zuläßt daß ein Teil des Deſizites durch eine Provinzialanleihe
gedeckt wird Wir hatten allerdings gehofft daß das ganze De
fizit durch eine Anleihe gedeckt werden könnte Man lann nicht
das Deſizit auf Schultern ablaſten die dieſe Laſt nicht mehr zu
tragen verm ögen Sehr richtigl Die Gemeinden die ja beute
pöllig abhängig ſind von Reich und Staat durch Verluſt der
Einkommenſteuer dürfen nicht dauernd darunter leiden daß der
Kapp Putſch uns hinderte eine Deſizitumlage zu beſchließen als

Es gibt aber immer noch Kreis
komm unalverbände die ſich noch nicht ſo völlig verausgaßt haben
wie die grobhen Städte dieſe ſcharf heranzuziehen wäre nichts
weiter als recht und billig Bekanntlich iſt der Sausbeſitz in einer
üblen Lage da er ſich dex Höchſtmietenordnung fügen muß Wälzt
man die Steuern nun anf den Hausbeſtz ab ſo wird dieſer ſelbſt
verſtändlich die Mieten wieder erhöhen Eine Möglichkeit wäre
das Defiszit haut ächlich durch die
D zen und Städte nur gemäß ihrer bedrängten Lage zu he
aſten

Abg Löffler USP Mein Vorredner hat die Not der
Städte noch nicht ſchwarz genug gemalt Die Vorlage an den
Haushaltsausſchuß zu überweiſen halte ich für übereilt 82
meine vielmehr wir ſöllten von der Regierung eine weitere Be
friſtung verlangen damit die Kommunalverbände erſt unter ſich

werden können Eine Reihe von Eingängen ſind eingeeini
Kommunalrexbänden die damit einperſtanden ſindtrofſen von

aber auch pon ſolchen die die Stever ablebnen
Dr v Krauſe Deutſchdem Gegen die e Nachtragsg

umlage müſſen die ſchärſſten Einwände erhoben werden Zeit
gewonnen in dieſem Falle wäre alles gewonnen Aber nicht
nur für Stadtkreiſe iſt dieſe Umlage ungannehmbar ſondern auch
ſür die Landkreie Meine Fraktion kann nicht dafür ſtimmen
daß mit zweierlei Maß gemeſſen wird

Abg Oſterb urg Halle Komm Jch will keine konkreten
Vorſchläge machen Das kann man nicht denn die kapitaliſtiſche
Wirtſd a tsordnung iſt am Ende ihrer Kraft Heiterkeit W
ſind am Anfang vom Ende der Welt wirtſchaft Heiterteſt Die
Werte die von den wirklich vrodultiv Tätigen geſchaffen werden
werden von den Drohnen der Geſellſchaft verzehrt ir müſſen
als Lolk als Nation ver uchen aus dem Kladderadau herxaus
zukommen Sehr i im HauſeDer Präſident zuit ihn zur Sache da er nichts Poſttives zum

Vun n ieſe Vorſchläge anzu
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Abg Dr Gereke Torgau Deutſchnat Jch wende mich
gen den Staffelungsvorſchlag des Abg Beims und ſtimme da
ür daß dieſe Fragen im Haushaltsausſchuß beraten werden

Abg Beck Se e den r AbgHeims das ganze Deſizit auf die Anleihe zu überneAbg Oberbürgermeiſter Dr Ri per Halle Deutſchnat Wir
ind dierher nicht nur gekommen als Provinzialvertreter ſondern
uch als Eemeindevertreter Aus dieſem Dilemma muß ein Weg
Jefunden werden Wir können wohl beraten aber nicht einfach
nnehmen oder ablehnen Die Regierung wollte nicht die Defi it
rnleihe bewilligen damit nicht die anderen Prorinzen mit ähn
ichen Forderungen an ſie heranträten Aber erſt als wir nach
rücklich darauf hinwie en daß in Sachſen eine beſondere

Schwierigkeit vorläge ging die Staatsregierung vom r
iv ab Als die Gemeinden noch das Steuerrecht hatten beſaßen
e einen unbegrenzten Kredit den beſitzen wir heute nicht mehr

Landesrat Roſcher ſpricht für die Regierung Es wird zu
rwägen ſein ch Aenderunçen der Geſetzgebung zugunſten der
Provinz bei der Staats und Reichsregierung zu beantragen ſind
Der Stafſelungsvorſchlag des Oberbürgermeiſters Beims iſt ge
etzlich unmöglich Es iſt uns unverhohlen geſagt worden die
Provinz Sachſen litte an einer gewiſſen Steuerſcheu Was in
Snderen Provinzen möglich war hält die Regierung auch in der
Provinz Sachſen jür möglich

Vizepräſident Cludius ſchreitet zur Abſtimmung über den
Antrag der Ueberweiſung der Vorlage an den Haushaltsausſchuß
Der Antrag wird angenommen gegen die Stimmen der Kommu
Kiſten Es werden nunmehr die Mitglieder der verſchiedenen
Ausſchüſſe gewählt und zwar erhalten im Haushaltsausſchuß
die bürgerliche Rechte 7 die Mehrheitsſozialiſten 4 die Kommu
niſten 3 die Unabhängigen 2 die Deut chdemokraten 2 und das
Zentrum 1 Sitz in den übrigen Ausſchüſſen dem Oekonomie
em Anſtalts dem Feuer ozietäts und dem Rechnungsausſchuß
die bürgerliche Rechte je 5 die Mehrheitsſozialiſten 3 die Kom
muniſten 2 die Unabhängigen 1 die Deutſchdemorraten 1 und das
denirum 1 Sitz

Zum Sanuß teilt Präſident Cludius den Eingang zweier
neuer Anträge mit Antrag Hennig und Genoſſen zwecks Be
ſchlußfaſſung eines anderen Wahlverfahrens und An xag der
Kommuniſten auf Zurudziehung der Polizeitruppen aus dem
Moerieburger und Mansfelder Bezirk

Der Landtag wird auf Wiittwoch früh um 10 Ahr vertagt

Fum Streik in Mitteldeutſchland
läht ſich vom Stand am Dienstag abend folgendes Bild geben

De Parteileirung der Kommuniſten iſt fieberhaft bemüht
den Streik in Witteldeut chland zu einem Generalſtreik zu er
weitern zu einer Machtprobe zwiſchen der iommuniſti,chen Ar
beiterſchaft und der Regierung Das Proletariat wacht ſormiert
die Bataillone ſe d gewappnet Jn die,em Tone ruſen der
Klaſſenkampf und die Mansfelder Voliszeitung die Arbeiter

ſchaft auf Es Lilt den Entſcheidungskampf des Proletariats
gegen den weißen Terror Ehrbardt und Eſcherichſo verlünden ſie ihren Gläubigen haben in Naumburg eine Zu
ſammenlunft gehabt und einen Feldzugsplan gegen die Arbeiter
Aaft Mitteldeut chlands erſennen Sie ſind die Drahtzieher der
Aktion mit der der Oberpräſident Hörſing die Arbeiterſchaft zu
knebe n ſucht Die Hete iſt ſo arg geworden daß wie man aus
Eisleben meldet die Mansfelder Volkszeitung beſchlagnahmt
worden iſt und einſtweilen nur noch unter Vorzenſur erſcheinen
dar Trotz der ins Waßloſe geſteigerten Hetze iſt die Stimmung
beim größten Teil der Arbeiterſchaft wenig für den Streik Jm
Mansſeld chen Revier zeigte geſtern das wurde uns am
Nachmittag auf Anfrage beſtätigt i verkennbar bei den Beleg
ſchaften der Gruben von wo aus Re Bewegung begonnen hat
eine Abſä,wächung des Ausſtandes Es ſind einige hundert Ar
beiter der Mansfeldſchen Gewerkſchaft mehr angefahren als am
Montag Auch bei den Braunkohlenarbeitern machte die Streik
hewegung nur ganz unweſentliche Fort chritte Sämtliche Kohlen
werke des Geiſetals haben ſich ihr nicht angeſchloſſen Auf der
Braun kohlengrube Marie bei Holdenſedt im Kreiſe Sanger
hauſen ſind indes die Arbeiter in den Symrathieſtreik getreten
ebenſo die Arbeiter des Ziegelwerls Neuglück bei Kloſterrode

Antér den Landarbeitern iſt auch erſt die Minderheit vom Streik
erfaßt doch ſind zahlreiche kommuniſtiſche Führer tätig den Land
arbeiterſtreik über das ganze Revier euszudehnen Die Aus
ſichten ſind aber für das Gelinogen nicht günſtig

Auf den Leunawerken iſt die Lage gleichfalls noch un
geklärt Die Belegſchaſten haben zwar den Betriebsrat der zur
Vernunft mahnte und vom Streik abriet abgeſetzt und an ſeiner
Stelle einen elfgliedrigen Aftionsausſchuß ernannt auch iſt vor
läufig paſſive Reſiſtenz beſchloſſen und der Streik wird angedroht
für den Fall daß nicht ſchleunigſt ſämtliche Polizeimannſchaften
aus dem Jnduſtriebezirk verſchwinden aber auch hier iſt unver
kennbar daß trotz aller ſtarlen Worte bei dem großen Teil der
Belegſchaft keine Neigung zu einem längeren Kampf beſteht zumal
die Kottiunktur wie die Arbeiter ſelbſt zugeſtehen ihnen zurzeit
ungünſtig iſt eSeute vormittag wird als erſter Punkt auf dem Propin
ziallandtag jene ſchon mitgeteilte Jnterpellaticn der Kom
muniſten verhandelt in der ſie die ſofortige Zurücknahme der
von Hörſing verfügten Maßnahmen verlangen Da darf man
ſich auf ſchwere Zuſammenſtöße gefaßt machen

Graf Lucner iſt wie ſchon kurz gemeldet wieder in den
Dienſt der Marine getreten Dieſe heſitzt zurzeit nur ein einziges
Schulſchiff die Niobe einen unſcheinbaren Gaffelſchoner und
as Kommando üher dieſes Schiff hat Graf Luckner übernommen
Es iſt ein eigenartiger Zufall daß das erſte Offiziersſchulſch ift
un erer frühern Flotte bei Gründung der deutſchen Seemacht
ebenfalls den Namen Niobe trug Von einer Niobe auswird ſich alſo abermals die Ausbildung des deutſchen Marine
Offizierkorps entwickeln

Umtliche Prüfung von Düngerſtreuern Auf der Paſſen
dorfer Breite des Landeutes Gimritz ſand unter der Führung des
Serrn Oberamtmann Görg von der Deutſchen Landwirt,chafts
geſellſchaft im Bei eln von Herrn Profeſſor Martiny und an
derer Herren eine Prüfung von Düngerſtreumaſchinen für Kal
tidſtoff ſatt Es ſind hohe Preiſe für Maſchinen ausgeſetzt die
ahne Stauberzeugung ſtreuen Der ſich beim Strexen entwicelnde
Staub iſt für den Arbeiter geſundheitsſchädlich Eine große An
zahl landwirt chaftlicher Maſchinenfabriken aus dem ganzen Reich
war vertreten Die Prelsverteilung erfolgt nach dem Gutachten
der D L G Der größte Teil der Maſchinen genügte im allge
einen den Anſorderungen wenn ſich auch der eigentliche Zweck
ſcheinbar nur ſchwer erreichen läßt

FamilienNachrichten
Geboren immermeiſter Franz Freidel Hildesheim

Paut e c eer n Welt vorſf, Helle
e n Prof Dr Kurt zendorff ee Bauex geb König Halle 50 Jlſe 35 Frau

erhold Halle

Provinzial Nachrichten
S Wörvpen Kr Zerbſt 22 März Der Einbruch in

dem Jasdhauſe SHermannsruh bei dem im vorigen Monat
alle Wertſachen geſtohlen wurden iſt nunmehr auſgellärt wor
en Tn einem Kino in Reinsdorf bei Wittenberg wurde ein
mit den modernſten Einbrecherwerlzeugen aus zPatteter Mannſeſtgengmmen der bet ſeiner Vernehmung den Eben in Her
mannsxuh eingeſtand

März m Kohlenelevde uſe e terte r 5 einfolge einer Kohlenſtaubexploſton Feuer aus Es Felane unter
rohen Mühen das Maſchinenhaus mit dem Kohkenvorrat zu
retten Nach zweiſtündiger Tätigkeit war das Feuer gelöſcht Der
Betrieb wird unter Schwierigkeiten gufrechterbalten

Menſelwitz 21 März Eine Bergſchule Die
mitteldeutſche Braunkoh eninduſtrie beabſichtigt eine neue
Bergſchu e in Borna zu errichten da die einzige Bergſchule
Mitteldeutſchlands in Eisleben vornehmlich dem Kali
bergbau dient Die neue Schu e ſoll hauptfäch ich für die
Zwecke des Braunkohlenbergbaus eingerichtet werden Die
mittelden ſche Kohleninduſteie will das Inſtitut in weitgehender
Weiſe finanzieren

Avpolda 22 März Die hieſigen Wollwaren
fabrikanten haben infolge der Drangſalierungen der deut
ſchen Tnduſtrie durch die Entente beſchloſſen von England Frank
reich und Belgien keine Waren zu kaufen

Gera 22 März Die nächſte Wollabgangver
ſteigerung findet am 25 und 26 April hier ſtatt Der
Schlußanlieferungstermin iſt auf den 11 April feſtgeſetzt

Vermiſchtes
Wetterſturz und Neuſchnee Am Sonntag iſt im ganzen

Schwarzwald ein Welterſturz erfolgt Jm Gebirge fiel bis
auf 500 Meter herab Reuſchnee die Berge tragen eine bis zu 20
Zentimeter hohe Neuſchneedecke bei 5 Grad Kälte Auch im Erz
und Rieſengebirge iſt oberhalb der 1000 Meter Grenze noch
günſtiges Terrain für Winterſportler bei hellem klarem Froſt
wetter Sonnen chein Rauhfroſt und etwas Neuſchnee Auch in
den Höhenlagen Bayerns kann noch Winterſport betrieben wer
den Es iſt mit kälterer Witterung zu rechnen

Bergmannsles Montag erfolgte auf der Grube Kukla
in Oslawan Mähren eine Exploſion ſchlagender Wetter wobei
14 Bergleute ums Leben kamen Die Rettungsarbeiten wurden
ſofort eingeleitet 11 Verletzte brachte man ins Krankenhaus
Jn der Grube beſinden ſich noch 10 Bergleute zu denen bis 11
Uhr abends die Rettungsmannſchaften nicht gelangen konnten
Die Arbeiten wurden auf der Grube durch die Exploſion nicht
unterbrochen

Vier maskierte Räuber drangen in das Poſtamt in 22137
dreer ein bedrohten die Beamten mit Revolver und raubten
einen Eeldbetrag von 6000 Mark Die Räuber ſind unerkannt
entkommen

Großſeuer Jn Pegelow b Starcçcard i Pomm wurden durch
ein Großſcuer vier Vauernçgehöftle mit ſämtlichen Wohn und
Stallgebäuden vernichtet wobei u a 100 Schafe in den Flammen
umkamen

Schi ber Die Barmer Strafkammer verurteilte den Eifen
bahneberſelretär Hoeing und den Bahnhofsvorſteher Veit wegen
Lebensmittel chiebungen zu je 15 000 Mark den Oberſekretär
Klauß aus Düſſeldorf zu 5000 Mark Geldſtrafe

Sport der Saale Heitung
g C Winterihur Zürich der mehrfache Schweizer Meiſter

der an Stelle des Fußballllubs Bern am Karfreitag in Halle
weilt ſpielt nicht gegen Wacker ſondern gegen den Sport
verein 98 Dem Fußballklub Wacker iſt eine nochmalige Ver
legung des Meiſterſchafts vieles gegen Konkordig Plauen ver
r worden ſo daß alſo der Saglekreismeiſter in Plauen antreten
mu

hHandel Gewerbe und Verkehr
KNnhaltiſche Kohlenwerke G in Halle

Jn der heutigen Generalverſammlung der Anhaltiſchen Koh
lenwerke die Herr Geheimrat Dr Beutler leitete wurde das
Rechnungswerk cgenehwigt urd die Dividende auf 12 Proz gegen
10 Proz i V für die Stammaktien und auf wieder 6 Proz für
die Vorzugcaltien feſtgeſetzt Hinſichtlich der beantragten Kapital
erhöhung um 15 Millionen Stammaktien führten der Aufſichts
ratsvorſitzende ſowie Herr Generaldirektor Piatſcheck aus daß
die Jnſtandhalturg und der Ausbau der Betriebsanlagen die
Erhöhung der Löhne und Gehälter ſowie die Verteuerung aller
Betriebsmittel eine Verſtärlung des Kapitals nötig machen Sie
fand einſtimmig Annahme Die neuen Aktien ſollen den jetzigen
Aktionären im Verhältnis ihres Aktienbeſitzes zum Kurſe von
115 anceboten werden

Ueber die Ausſichten im neuen Geſchäftsjahre wurden keine
Mitteilungen gemacht

Ein wichtiger Termin Es beſtätigt ſich daß das in
England angenommene Reparationsgeſetz ſich nicht auf
deutſche Waren erſtreckt die vor dem 15 April in Eng
land eingeſührt ſind falls der Kaufvertrag noch nachweislich
vor dem 8 März abgeſchloſſen iſt

Prehlitzer Braunkohlen AltCeſ in Meuſelwitzz Laut Ge
ſchäftsbericht für 1920 ergab ſich einſchließlich Vortrag ein Brutto
gewinn von 4,47 i V 2,63 Mill Mark Hiervon erforderten
Handlungsvnkoſten 2,72 19 Mill Mark Die a n
wurden auf 036 0,63 Mill Mark ermäßigt ſo daß ſich der
Reingewinn auf 1,39 0,80 Mill Mark ſtellt Aus ihm ſollen
wieder 14 Proz Dividende auf die Stammprioritätsaltien
und wieder 4 Proz Dividende auf die Stammaktien verteilt wer
den zu denen noch eine Sonderdividende von 108 153 Mark
auf die Stamm und alten Stammprioritätsaktien von 990 765
Mark auf die Aktien Lit B und von 660 510 Mark auf Aktien
Lit C kommt einem Werkerhaltungskonto werden 520 000 Mark
i V 100 000 Mark an den Erneuerungsfonds überwieſen und

62 174 48 597 Mark auf neue Rechnung vorgetragen Jm Be
richtsjahre ſtellte ſich die Kohlenförderung auf 593 6,17 Mill

ktoliter die Brikettherſtellung auf 171 225 161 791 Tonnen
abgeſetzt wurden Briketts 160 833 Tonnen Auftretende Unregel
mäßigkeiten im Deckgebirge zwangen den Abraumbetr eb erheblich
zu verſtärken und PRexranſchaffuncen an Geräten urd Materialien
zu bewirken Während in der Bilanz die Grundſtücke von
94 802 auf 127 002 Mark geſliegen ſind ſtehen die Kohlenfelder
nur noch mit 98 185 127 857 Mark zu Buche hingegen die Gru
benanlage Schaede mit 152 000 55 000 Mark und die Brikett
fabrik Grube Schaede mit 503 900 487 200 Mark elektriſche An
lagen mit 230 001 2 Mark Den Beſtänden von 043 12
Außenſtänden von 5,74 57 Beteiligungen von ,03 0,02
Effekten von 0,03 0 81 Mill Mark ſtehen Glöubiger mit 94
1,53 Mill Wark gegenüber Die Rücklage für Planierungs

arbeiten iſt auf 1,01 0,37 Mill Mark angewach en
Nere Kalmſelder im Elſfaß Elſäſſiſchen Blättermeldungen
zufolge wurden in der Nähe von St Hippolythe bedeutend
Kalivorkommen ſeſtgeſtellt Jm nächſten Frühjahr ſollen

bei Oſtheim und St Marie aux Mines angelegt
werden

Verband deutſcher Lfenfabrikanten in Düſfeldorf teilt durch
Rund ſchreiben mit daß die Aufſchläge für iriſche und ameri
kaniſche Oeſen um 65 Prozent brutto auf 510 Prozent mit
Wirkung ab 1 März ermäßigt wurden gegen bisher 575
Prozent Die Grundpreſe ſind unverändert geblieben

WTung Auf den Statione irektionsbezie nevon Braunkohlen Brauntodlenbe et Radorebſeinen
Braunkohlenkoks 6340 Wagen zu je 10 To Ladegewicht geſtellt

Produktenbericht

Berlin 22 März Wenn ſich auch für Futterhbülſenfrüchte
ſowie für Sreiſeerbſen hin und wieder einige Nachfrage ein
ſtellt ſo ändert dies doch an der für dieſe Artikel beſtehenden
Zurückhaltung und Geſchäſtsſtille nichts Aehnlich bleiben die
Verhältniſſe auch ſür Lupinen Seradella Oelſagten und ver
ſchiedene Futterſioſſe Für Her hat ſich die Tendenz befeſtigt
Auch Stroh iſt nicht mehr zu den niedrigſten Preiſen zu kaufen
Jn Mais iſt das Geſchäft faſt ganz zum Stillſtand gekommen
Der Bedarf ſucht ſich auf dem Wege der Bezugsſcheine zu verſorgen
Für weiße BVezugsſcheine wurden heute 33 für rote 15 bis 15
Mark bezahlt

Produktenmarktpreiſe
Berlin 22 März Telegramm

RNichtamtliche Ermittte ungen per 50 kg ab Sitaiton
e

Heute Geſtern
Spemerbien VBikibrigerbjen 130 130 130 140Kieme r 120 125 120 125Futtererbjen 105 115 105 i 18Linſen

Peiuchken 98 100 95 100Aqerbohnen 110 115 110 115ichen 80 959 80 95Lupinen blaue 48 8 53e 60 62 80 6Seradella a ne Sneue 48 62 48 55Kap
Ken J rVerl jagt e e 2 5 n JWohn J m rSena enHaje inländiſch u ausländiſch S Saromccnjo uiße 49 52 49 62re a e 459 48 a 5020 en e 10 e 4 20 22 19 2Klee ceunu

Sito otchigepreßt 17 50 18 60 17,50 18 5 0
S 1I7 60 0 7,00 8,50Roggen Laug o m e a0 O0 O O 00z 0k0 auiburg Bremen 186 137Per pt 133 1 19Karto eau o lett

Beis rei Kazwagg Hamburg per 1 g S
rajt an Wonreis per
u uei 14 An ver
i äeis pet 10k0Kunkenuben 7,00 8 o 7 008en io lgebe und weiße SMetallnotierungen

Berlin 22 März Preiſe für 100 Kg in Mark Raffinade
kupfer 99 99,3proz3 1525 Originalhüttenweichblei 475 485
Originalhüttenrohzink im freien Verkehr 585 590 Remelted
Plattenzink 370 375 Original Hüttenaluminium 98 99proz in
einmal gelerbten Blöckchen 2700 Original Hüttenaluminium in
Walz oder Drahtbarren 2800 Banka Zinn 4200 Straits Zinn
4075 Auſtral Zinn 4050 Hüttenzinn mindeſtens 99proz 3800
Reinnickel 98 99proz 4200 Antimon Regulus 650 Silbex
Varren ca 900 jein 940 950 Elektrolytlupfer 1729

Leipziger Etftekten kurse
Leipzig den 22 Mörz 1920

Chemnitzer Bankverein 200,o00 Manstelder Kuxe 2100 00
Leipziger Hypoth Bank 146,00Oelsnitzer Kuxe 880
Mitteld Privetbank 208,00Pitiler Leipzig 11,00Cröliwitzer Papier fabk Prehlitzer Stamm Akt
Gleuzi ger Zuckeriabk s608 o00 Priorit Akt S
Gr Leipziger Strassem Riebeckbier 214 00bahn 00 Vorzugs Akt 118 ,00Hallesche Zuckerraff 317,00Rositzer Zuckerralf 356 ,00

Zemen tſabk 163,o00 Rudelsbur ger Zementfabk
Hugo Schneider Paunsd 348,o00 Sachsenwerk 318 ,00
Körbisd Zuckerfabk 700,00Sondermaenn u Stier 214 00
Leipziger Kammgarn Stöhr u Co 493,00spinnerei 390 o00 Zimmermann Halle 161 00

Zimwermann Chemnitz 268 00Leipziger Malzfabrik 250 00

e Letzte Depeſchen

Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleJeitung

Die Regelung des Warenverkehrs im Weſten
Berlin 22 März Eig Drahtnachricht Wie wir

von unterrichteter Seite hören ſollen ſchleunigſt Verordnun
gen der Reiche regierung zur Regelung des Warenverkehrs
wiſchen unbeſetzten und beſetzten Gebiet ergehen um den
eutſchen Außenhandel vor der ſchweren Sch digung nach

Möglichkeit zu ſchützen der ihm aus den zollpolitiſchen Maß
nahmen der fremden Mach haber im beſetzten Gebiet er
wachſen muß Die diesſeitigen Bemühungen müſſen im be
ſonderen darauf gerichtet ſein zu verhindern daß die im
Jnland benötigten Waren uns werden und ande
rerſeits entbehrliche Auslandsware im Uebermaß in das be
ſetzte Geliet eindringt Es ſind daher die geeigneten Vor
kehrungen gegen ſolche Warenverſchiebungen über die neue

treffen Dem Reichskommiſſar für Aus und
e Uigung iſt daher durch eine Verordnung die Er

mächtigung erteilt worden ſoweit erforderlich die zweckdiez
lichen Vorſchriften zu veranlaſſen

Proteſte der neutralen Staaten gegen die Sanktionen
Mailand 22 März Eig Drahtnachricht Epoca

melde daß von fünf neutralen Staaten Proteſtſchreiben
egen die w r W Sanktionen an den Völkerbund ge
andt worden ſind Darin wird der Völkerbundsrat aufge

fordert eine Reviſion dex Londoner Eeſchlüſſe im Jntereſſe
des internationalen Verkehrs in die Wege zu leiten Wie
der Secolo meldet haben die alliierten Kabinette auf die
deu ſche Proteſtnote gegen die ne der Entente beim Völkerbund eine Gegenerklärung beſchloſſen

Beratungen der polniſchen Staatsregierung
Warſchau 22 Mä Eig Drahtnachricht HieſigeBlätter melden daß die rin h S und er

Land sverteilungsrat unter dem Vorſitz des Marſchall Pil
ſudsli Sonntag nacht zu einer außerordentlichen Sitzung zu

um über die durch das Abſtimmungsergebnio
Ober en ge ene Lage Beſchluß zu faſſen Weiterwird m ilt daß polniſche nationaltm ſche Kreiſe beab

ſichtigen das Abſtimmungsergebnis auzufech
ten Zwiſchen Korfanti und General Lexond angeblich
am eine re Unterredung ſtattgefunden

Verantwortlich r Gut ap Jacobe Margella
ür den polis wirtſchaftlichen und den örilichen Zeil iowie für
rovinzialnachrichten rintmann für Feuilletont

et arttinſ euchtwanger Vermtſchtes
a uiw l Baer Curt Gratr füran c eer lang G
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